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Staatliche Einrichtungen von Bund und Ländern
Dietmar Scholich und Gerd Tönnies

Bundesbehörden
Die Bundesverwaltung ist ein komplexes
System der Aufgabenteilung zwischen
Bund und Ländern, bei der Bundes- und
Landesverwaltung im Grundsatz selbst-
ständig nebeneinander stehen. Sie wird
von der Bundesregierung beaufsichtigt.
Die Verwaltungsaufgaben sind dem bun-
desstaatlichen Prinzip entsprechend zwi-
schen Bund und Ländern aufgeteilt.
Hierbei wird zwischen der bundeseige-
nen Verwaltung, der Bundesauftragsver-
waltung der Länder und der landeseige-
nen Verwaltung unterschieden. Im Rah-
men dieser Aufgabenteilung ist die Bun-
desverwaltung im Vergleich zu den Län-
dern auf wenige Bereiche beschränkt
und wie folgt gegliedert:
• Oberste Bundesbehörden (Bundesprä-

sidialamt, Bundeskanzleramt, Bundes-
ministerien, Bundesrechnungshof,
Presse- und Informationsamt der Bun-
desregierung)

• Bundesoberbehörden sind selbständige
Zentralstellen für das gesamte Bundes-
gebiet, gehören jedoch dem Ge-
schäftsbereich einer Obersten Bundes-
behörde an und unterliegen deren
Weisungen (z. B. Bundesamt für Bau-
wesen und Raumordnung, Bundesamt
für Naturschutz, Bundesamt für Post

und Telekommunikation, Eisenbahn-
bundesamt, Kraftfahrtbundesamt, Sta-
tistisches Bundesamt, Umweltbundes-
amt)

• Bundesmittelbehörden sind einer
Obersten Bundesbehörde nachgeord-
net und nur für Teile der Bundesgebie-
te zuständig (z. B. Oberfinanzdirektio-
nen, Wasser- und Schiffahrtsdirektio-
nen, Wehrbereichsverwaltungen)

• Bundesunterbehörden sind den Bun-
desoberbehörden nachgeordnet und
für räumlich noch begrenztere Teile
des Bundesgebietes zuständig (z. B.
Hauptzollämter, Wasser- und Schiff-
fahrtsämter).

Die Länder
Die Länder verfügen dem föderalisti-
schen Prinzip entsprechend über eigene
Verfassungen und Staatsgebiete sowie
über eine selbstständige politische
Staatsgewalt mit eigener Gesetzgebung,
eigener Regierung, Verwaltung und eige-
ner Rechtsprechung. Ihre Aufgaben-
schwerpunkte liegen im Verwaltungsbe-
reich und bei der Mitwirkung an der
Bundesgesetzgebung über den Bundesrat.

Das Landesparlament (der Landtag)
ist das Legislativorgan, die Volksvertre-
tung im Land. Es entscheidet über die

Gesetzgebung hinaus über die Bildung
der Landesregierung und kontrolliert de-
ren Tätigkeit. Die Landesregierung be-
steht aus dem/der Ministerpräsidenten/
in und den von ihm/ihr ernannten Mini-
stern und Ministerinnen.

Verwaltungszuständigkeit und Verwal-
tungsaufbau in den Ländern sind - wie
auf der Bundesebene - in rechtlicher,
materieller und organisatorischer Hin-
sicht differenziert und können in ihren
Grundzügen folgendermaßen beschrie-
ben werden:

Im Verhältnis zum Bund ist die Ver-
waltungskompetenz der Länder zu unter-
scheiden in die Bundesauftragsverwal-
tung der Länder sowie in die landeseige-
ne Verwaltung. Bei der Bundesauftrags-
verwaltung führen die Länder Bundes-
recht im Auftrag des Bundes durch. Die
landeseigene Verwaltung ist ausschließ-
lich für Aufgaben des Landes zuständig,
z. B. für die Schulen, die Polizei und die
Landesplanung. Daneben führt die lan-
deseigene Verwaltung den größten Teil
der Bundesgesetze als eigene Angelegen-
heit und in eigener Verantwortung aus,
z. B. das Bauplanungsrecht, das Gewer-
berecht sowie den Umweltschutz.

Ihr Hoheitsgebiet hat die Mehrzahl
der Länder in Verwaltungsgebiete geglie-
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dert und dort staatliche Behörden er-
richtet.

Die mittlere Ebene der Staatsverwal-
tung wird durch die Bezirksregierungen
gebildet. Sie sind als sogenannte Bünde-
lungsbehörden für alle Aufgaben in ih-
rem Regierungsbezirk zuständig, die
nicht von einer besonderen Verwal-
tungsbehörde wahrgenommen werden.
In ihren Regierungsbezirken üben Be-
zirksregierungen eine horizontale Koor-
dinationsfunktion und eine vertikale
Vermittlerfunktion (zwischen den Mini-
sterien und den kommunalen Selbstver-
waltungskörperschaften) aus. Der/die
Regierungspräsident/in leitet eine Mit-
telbehörde.

Der Bestand der Länder ist nicht un-
veränderbar, auch wenn das bundesstaat-
liche Prinzip zu den unantastbaren Ver-
fassungsgrundsätzen in Deutschland ge-
hört. Auf der Grundlage entsprechender
Regelungen des Grundgesetzes kann eine
Neugliederung des Bundesgebietes
durchgeführt werden. Die Schaffung
wirtschaftlich leistungsfähiger, größerer
Bundesländer durch eine Länderneuglie-
derung ist Gegenstand einer fortdauern-
den Diskussion in Deutschland.

Finanzordnung
Die angemessene Verteilung der Finanz-
hoheit zwischen dem Bund und den Län-
dern ist eine Grundforderung des födera-
tiven Staatssystems der Bundesrepublik
Deutschland. Bund und Länder haben
jeweils diejenigen Ausgaben zu tragen,
die sich aus der Wahrnehmung ihrer
Aufgaben ergeben. Der Bund trägt in
Auftragsangelegenheiten der Länder die
Kosten. Durch Gesetz kann in den Fäl-
len die Beteiligung des Bundes festgelegt
werden, in denen die Länder Bundesge-
setze ausführen, die mit Geldleistungen
verbunden sind. Der Bund kann den
Ländern und Gemeinden im gesamtwirt-
schaftlichen Interesse darüber hinaus In-
vestitionshilfen gewähren.

Regionale Verteilung und
Struktureffekte staatlicher
Einrichtungen
Der regionalen Verteilung staatlicher
Einrichtungen des Bundes und der Län-
der kommt eine grundlegende Bedeu-
tung im Hinblick auf die Stabilisierung
dezentraler Strukturen im föderalen Sy-
stem bzw. hinsichtlich des Abbaus inter-
regionaler Disparitäten in den sozioöko-
nomischen Lebensbedingungen zu. Eine
regionalisierte Behörden-Standortpolitik
ist insofern ein wichtiges Instrument der
auf die Erlangung gleichwertiger, nach-
haltiger Raum- und Siedlungsstrukturen
in allen Teilräumen des Bundesgebietes
gerichteten Raumentwicklungspolitik
und der regionalen Wirtschafts- oder
Strukturpolitik.�

�
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Anmerkung zu den Karten
Von den 429 Einrichtungen des Bundes (nach Aufstellung des Bundesministeriums des Inneren, Stand 1.6.99) sind 241 Haupt- und Nebenstellen dargestellt, nämlich die obersten Bundesbehör-
den und Bundesoberbehörden sowie ausgewählte Bundesmittelbehörden. Verzichtet wurde auf die Darstellung von:

• Oberfinanzdirektionen
• Versorgungsanstalten und Versicherun-

gen
• Banken, Kreditanstalten und Absatzför-

derungsfonds (außer Bundesbank)

• Sitze des Generalbundesanwalts und
anderer Bundesanwälte

• Versorgungsstellen von Zivilschutz,
Bundeswehr und Bundesgrenzschutz
sowie Grenzschutzdekane

• Wehrbereichsverwaltungen und Trup-
pendienstgerichte (� Beitrag AMilGeo)

• Bildungs- und andere Einrichtungen der
Bundeswehr (� Beitrag AMilGeo)

• Stiftungen und Gedenkstätten

• Informationsstellen
• Prüfungsämter des Bundesrechnungs-

hofes
• Außenstellen im Ausland

�


